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Geheimzuhalten. Außenminister Günther bat mich heute zu sich, 
um politigche Lage zu besprechen. Er ausging davon, daB 
in letzter Zeit viel über drohenden Zugriff der Westmäch- 
te gegen Skandinavien geschrieben und geredet werde, An- 
dererseits habe Schwedische Regierung Nachrichten, daß in 
Norddeutschland, besonders in Stettin und bei anderen Ost- 
häfen starke Truppenmassen zusammengezogen salen, Er lege 
Wert darauf, daß die Deutsche Regierung völlige Klarheit 
erhält über tatsächliche Lage, die die schwedische Regierung 
für gegeben erachtet und habe den schwedischen Gesandten 
Berlin zu entsprechender Darlegung gegenüber Staatssekretär 
Weizsäcker veranlaBt. Die schwedische Regierung habe keinerlei 
Anlaß, an bevorstehende Aktiom der Westmächte gegen Skan- 
dinavien zu glauben, Sie sehe die Lage auf Grund aller ant- 
lichen Berichte und anderer Nachrichten in jüngster Zeit im 
Gegenteil wesentlich beruhigter an. Insbesondere glaube 
Günther durchaus nicht an Möglichkeit Durchführung eines 
britischen Handstreichs über Narvik auf schwedisches Erzge- 
biet. Schweden habe im Norden zur Zeit recht Starke Truppen- 
macht, die jeden solchen Versuch vereiteln kónne, und Schwe- 
den sei nach wie vor entschlossen, jede Verletzung seines 
Gebiets mit Waffengewalt abzuweisen. Auch an englische Ge- 
waltaktion gegen Norwegen glaubt Gunther, ohne Prophet zu 
sein, nicht, wenn er auch natürlich hierüber nicht mit glei- 
cher Sicherheit sprechen könne wie hinsichtlich Schwedens, 
Jedenfalls habe aber norwegische Regierung, mit der er in 
engerer Fühlung stehe, gleiche An- 
eicht. Erztransporte von Narvik seien 
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im Verhältnis zu gesamter Erzlieferung Schwedens an Deutsch- 
land, die bald auch in Ostsee wieder möglich, zu gering, un 
grosses Risiko für England aufguwiegem , Günther halte drohen- 
de Ausführungen in Presse der Westmächte in dieser Hinsicht 
eher für Versuch Deutschland zu provozieren, 

Auch gegenüber Russland habe schwedische Regierung kei- 
nerlei Befiirchtungen. Günther erwähnte hierbei, dass das Pro- 
jekt eines nordischen Verteidigungsbündnisses kein Gegenstand 
für eine schnelle Entwicklung sei, irgendeine drohende Haltung 
gegen Russland könne war nicht in Frage kommen. Übrigens sei 
der schwedischen Regierung noch nicht einmal die Angelegenheit 
der finnischen Regierung über das Projekt, dass diese während 
letztem Stadium der Priedensverhandlungen ans Licht gebracht 
habe, genauer bekannt, 

Abschliessend hat mich Gúnther, seine Darlegungen meiner 
Regierung zu berichten und wiederholte, schwedische Regierung 
lege grósstes Gewicht darauf, dass deutsche Regierung nicht 
irrtumlich Eindruck des Vorliegens von Umstiinden habe, die auch 
nur möglichkeit - das Wort Notwendigkeit wolle er gar nicht ge- 
brauchen - von deutschen besonderen Massnahmen in Bezug auf 
Skandinavien auf den Plan rufen würden. 

Ich hatte bei Vorsicht Giinthers in seiner Ausdrucksweise 
den Eindruck, dass er von einer gewissen Sorge vor etwa bevor- 
stehender deutscher Initiative in Richtung Norden erfüllt war, 
Möglicherweise hat hierbei Meldung des " Aftonbladet " von heute 
über Bericht Journalisten Steer an Dayly-Telegraph mitgewirkt, 
(verweise auf heutige D.N.B.-Meldung, Stockholm), Hierfür sprich 
Äusserung Kabinettsekretirs Baheman's, der mich vor Eintritt ins 
Zimmer Ministers scherzhaft fragte, ob ich auch die fürchterli- 
chen Nachrichten in " Aftonbladet " gelesen habe, 
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